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Werkstattgespräch

Entwicklung einer einrichtungsspezifischen 

Soll – Vision und 

Einleitung Change-Management 

Wir 
werden 

dicke 
Bretter 
bohren

Sebastian Stauer

14.01.2025

27
Ambulante 

Pflegedienste

65
Einrichtungen des 

betreuten Wohnens

27.500
Stationäre 

Pflegeplätze & 
Appartments

… Korian ist Deutschland… ist 231
Einrichtungen und …

22.500 
Mitarbeiter:innen
& Auszubildende

150
Intensivpflege-
Patient:innen

UMSATZ 2023

~1.166 Mio. € 

Clariane und Korian –
der Konzern stellt sich vor

Clariane ist Europa, ist Korian 
und …

Stillstand verwalten

oder

Zukunft gestalten

Stillstand verwalten

oder

Zukunft gestalten
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Anzahl
Bewohner

Chan
ge

Modell

100

150

200

250

horizontal vertikal Individuell

Ziel

Nachhaltige Umsetzung PeBeM durch 
Implementierung neuer individueller 
Strukturen / Dienstplanung mit neuer
kompetenzorientierter Bezugspflege 
nach den Qualifikationsniveaus, um 
eine nachhaltige stabile Belegung, 

Zufriedenheit und Qualität langfristig 
zu sichern. 

• Horizontal: auf einer Ebene

• Vertikal: Über mehrere Ebenen

• Individuell: z.B. nach Schwerpunkten 
oder baulichen Gegebenheiten

Veränderung der Struktur3 Säulen 
PeBeM Projekt

Gesetz

SGBXI 
§113c

Studie

Rothgang

Korian

Interna

Zielbild kennen –
neue Organisation denken

Kompetenzen 
identifizieren

Arbeit 
identifizieren

Talente suchen

Arbeit 
zuordnen

Bewohner

Personal

Struktur

Analyse 
der Organisation, 
der Kompetenzen und der Potenziale

Strukturen

Tätigkeiten und Rollen

Komfortzone

Dienstplanung

Ansprechpartner

Teamstrukturen

Die Veränderung beginnt 
bei mir selbst

Neues System, neue Namen

Neue Korian Organisationsstruktur

 Neu: Verantwortliche 
Pflegeprozesskoordinatoren
(stv. PDL) Aufgabe: Organisation und 
Team

 Pflegeprozesskoordinatoren
(WBL) Aufgabe: individuelle 
(fachliche?) Verantwortung

 Tourenmanager
(stv. WBL) Aufgabe: individuelle 
(fachliche?) Verantwortung

Neues Organigramm

EL und PDL

Das Korian –
PeBeM Organigramm
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 Ist ein langfristig angelegter und 
nachhaltiger Veränderungs- und 
Entwicklungsprozess

 Von Organisationen und

 in der ihr tätigen Menschen

 Der Prozess beruht auf Lernen aller 
Betroffenen durch direkte 
Mitwirkung und praktischer 
Erfahrung

 Das Ziel besteht in der gleichzeitigen 
Verbesserung der Leistungsfähigkeit 
der Organisation (Effektivität) und 
der Qualität des Arbeitslebens

Jetzt

Ziel

Ich benötige Wissen –
der Veränderungsprozess

Widerstände im Veränderungsprozess

Berechtigte Ängste und Überforderung

Köpfe-Denken, müssen immer 5 sein

Wegarbeiten von Tätigkeiten

Gutes Team = Alle machen alles

Mitarbeitende-orientierte Versorgung

Immer so gemacht

Linker Flur – rechter Flur

Erst die Körperpflege, dann

alle beim Frühstück

Wir teilen uns morgens auf

Ich bin immer da 

Durchhalten, Visualisieren, PLANEN

Vorschläge diskutieren

Besorgnisse ernst nehmen

Auf Belastungen achten

Veränderung bedeutet Zeit

Ausgewählte Bereiche

Angepasste Schritte

Zeit für Reflektion und Lernen

Zeitpuffer einplanen

Zeit nehmen 

Verantwortung abgeben und delegieren

bestehende Kommunikationswege nutzen

Klare Ziele setzen (SMART) und Fokussieren 

Anforderungen und Auswirkungen abschätzen

Veränderungen fördern –
unsere Tipps
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»Veränderungen müssen von der Unternehmensspitze 
nicht nur angestoßen werden, 

sie müssen dort auch beginnen.«
William Wiggenhorn

Amerikanischer 
Manager

Unser 
Wunsch

Akzeptanz 
von 

Veränder-
ungen

Engagiertes 
Umsetzen

Keinen 
Widerstand

Störungs-
freier 

Prozess

Fähigkeiten 
Wachsen

Manage-
ment führt

Vision und 
Inspiration

Integrierte 
Ver-

änderung

Spüren von 
Ver-

besserung

Hilflosigkeit & Isolation

Resignation

Demotivation & Verunsicherung

Fehlender Fokus

Tagesgeschäft leidet

Überlastung & Resignation

Arbeit

Fehlende Nachhaltigkeit

Scheinaktivitäten & Symbolpolitik

Keine Erfolge

Negatives Arbeitsklima

Fluktuation

Wederstand & Blockaden

Mensch

Veränderungen nebenbei zu machen
kostet

Wunsch und Wirklichkeit -
Veränderungen kosten

Gartner (2018) Culture in action. The role of leaders in making culture perform

UmsetzenTunSagen

Anteil der Organisationen, in 
denen Führungskräfte diese 

Aktivität anwenden

Auswirkungen auf 
Mitarbeitende und 

Veränderungen

Gartner (2018) Culture in action. The role of leaders in making culture perform

Die Führungskraft geht voran –
die Mitarbeitenden folgen

83% 29% 19%

1% 5% 18%
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Leader
schaffen neue Ansätze und 

loten Optionen aus.

Leader
schaffen neue Ansätze und 

loten Optionen aus.

Manager
halten das Gleichgewicht 

im Betrieb aufrecht.

Manager
halten das Gleichgewicht 

im Betrieb aufrecht.
Tagesgeschäft überwachen, Einhaltung von Budgets kontrollieren, 
Probleme lösen, Arbeitsschritte koordinieren, Mitarbeiter anleiten

Ideen sammeln, Vision entwickeln, Vision kommunizieren, 
Mitarbeitende motivieren und begeistern, Veränderung 

anstoßen, langfristige Perspektive entwickeln 

tendenziell transaktional

Arbeitsprozesse, Gegenwart, Bewährtes

Position bzw. Rolle des Managers.

minimiert Risiken

tendenziell transformational

Personen, Zukunft, neue Chancen

Persönlichkeit und Überzeugungskraft

geht Risiken ein

Wiederholen
Stabilität
Bekannt
Geplant

Markt
Kunden

Stakeholder
Konkurrenz

Zukunftsgestalter –
Fähigkeiten und Unterschiede kennen

RisikoRisiko

AutoritätAutorität

FokusFokus

FührungFührung

Fähigkeiten

Management

eine Organisation 
am Laufen zu 
halten und 
Routinen 

Leadership

sie zu verändern 
und dabei andere 
mitzureißen

Leader
schaffen neue Ansätze 

und loten Optionen aus

Leader
schaffen neue Ansätze 

und loten Optionen aus

Manager
halten das Gleichgewicht 

im Betrieb aufrecht

Manager
halten das Gleichgewicht 

im Betrieb aufrecht

Suchen und Finden der Fähigkeiten
Delegieren 

Zeitmanagement

Kommunikation

analytisches Denken

Organisationsfähigkeit

Authentizität

emotionale Intelligenz

Kommunikation

Neugier

Kreativität

M

L

Talente finden –
Selbstreflektion ist wichtig

Werkstattgespräch

Entwicklung einer einrichtungsspezifischen 

Soll – Vision und 

Einleitung Change-Management 

Sebastian Stauer

Fragen?
Kommen 

Sie auf 
mich zu
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